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Wie jedes Jahr versammelten wir uns auch diesmal am 4. November in Zürich 
zu einem Informationsnachmittag. Eingeladen waren alle Freunde, Sponsoren, 
Volontärinnen und Volontäre sowie an unserer Arbeit Interessierte. Wir freuten 
uns, im Kirchgemeindehaus «Offener St. Jakob» über Aktuelles aus unseren drei 
Kindergärten zu berichten sowie über den Ladakh Aufenthalt von Anna 
Geisseler, Katharina Sigrist und Margrit Wälti zu informieren. Auch diesmal hat 
Dolma Tethong und ihre Familie dafür gesorgt, dass die Anwesenden mit 
Getränken und kulinarischen Leckerbissen verwöhnt werden konnten. 
 
Zuerst erzählte Katharina von ihrem Trekking in den hohen Bergen des 
Himalayas und zeigte uns eindrückliche Bilder.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Anschliessend liess uns Margrit einen Blick in die Schulstuben von Phey ,Spituk 
und Nimoo werfen und berichtete über den Kindergarten Alltag. Es ist schön 
festzustellen, welchen Stellenwert die Kindergärten haben und wie sie von 
Leuten aus dem Dorf aktiv unterstütz werden. Die Anwesende konnten auch 
miterleben, wie begeistert und aktiv im zweitägigen Workshop mitgemacht 
wurde. Die Bewohnerinnen und Bewohner von Phey, Nimoo und Spituk 
dankten «Aktion Ladakh» für das jahrelange Engagement. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zuletzt reiste Anna mit uns ins entlegene Zanskartal und erzählte vom Leben 
der Nonnen im Kloster von Zangla. In einem spannenden Film konnten wir 
miterleben, wie dort der Alltag aussieht und wie Käse hergestellt wird. 
 
 

 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dolma dankte den Anwesenden für die finanzielle Unterstützung unserer Arbeit 
und mit einem Kadakh den Volontärinnen, die aktiv für «Aktion Ladakh» tätig 
sind, für ihre Arbeit. Uns allen ist jedoch klar, dass «Aktion Ladakh» nicht so 
erfolgreich wäre ohne den fortwährenden Einsatz von Dolma und wir sind 
dankbar darüber. 
 
Danach war Zeit und Raum für die Verpflegung und persönliche Gespräche. Die 
Besucherinnen und Besucher waren beeindruckt von den drei Präsentationen 
und vom Erfolg des Projekts. Wir hoffen, dass wir in einem Jahr wiederum so 
unbeschwert zusammen sein können. 
 

 


